
HERZLICH WILLKOMMEN

zum ersten Vernetzungstreffen 
im Rahmen des 1:1-Rollouts
ab dem Schuljahr 2024/25 

am 8. Oktober 2024

 



Das Innovationsteam 
Digitale Bildung 

David Bartmann, iBdB Peter Zimmerer, mBdBBirgit Zimmermann, mBdB

Dr. Stefan Anthofer, SEdB Marion Baumgarten, SEdB Christine Orth, SEdB



Die ExpertInnen im
Referentennetzwerk der Beratung digitale Bildung

Christina Englisch
Albrecht-Altdorfer-Gymnasium Regensburg

Michael Schmid
Johann-Michael-Fischer Gymnasium Burglengenfeld

Judith Freier
Johann-Michael-Fischer Gymnasium Burglengenfeld

Franziska Herden-Held
Gymnasium Neutraubling



Programm und Organisation

09:00 Uhr:   Ankommen, Begrüßung, Organisatorisches:
   Schulentwicklungsmoderatoren digitale Bildung (SEdBs): Christine Orth, Dr. Stefan Anthofer
   
09:30 Uhr:   Input und Austausch:
   Berater digitale Bildung (BdBs und Experten aus dem Referentennetzwerk)
     

10:45 – 11:15 Uhr:

12:30 – 13.00 Uhr:  Veranstaltungsabschluss und Ausblick: 
   Schulentwicklungsmoderatoren digitale Bildung (SEdBs)

Schiene 1: Raum ___ Schiene 2: Raum ____

David Bartmann, Judith Freier, Michael Schmid, 
Anton Schmelmer

„Beschaffung, Antrag, Medienbudget“

09:30 – 10.45 Uhr: 1. Runde

Birgit Zimmermann, Peter Zimmerer, Stefan 
Klein, Franziska Herden-Held

„Lehrkräfte, Eltern & Schüler mitnehmen“

09:30 – 10.45 Uhr: 1. Runde

Kaffeepause und Wechsel

11:15 – 12.30 Uhr: 2. Runde 11:15 – 12.30 Uhr: 2. Runde



Technischer Rahmen: Breitbandanschluss         

technische Grundvoraussetzungen zur Teilnahme:

• Breitbandanschluss mit Richtwert 1 Mbit/s pro Schüler

 Erläuterung des Richtwerts im „Votum 2024“
 
 - gleichzeitige Nutzung der „dSdZ“-Klassen („Stoßzeit“)
 - 100 Mbit/s: denkbare und realistische Minimalwert für eine Schule
 - absoluter Mindestwert, der mit dem Aufwachsen von „dSdZ“ 
   gesteigert werden muss! 
 



langfristige und zukunftssichere Planung und Auslegung des    
Breitbandanschlusses auf Ihre Schule notwendig!

  „Auf Dauer sollte ein gigabitfähiger Glasfaseranschluss 
  eingeplant sein!“

Technischer Rahmen: Breitbandanschluss         



Technischer Rahmen: Breitbandanschluss         

technische Grundvoraussetzungen zur Teilnahme:

• flächendeckende WLAN-Ausleuchtung
• Auflademöglichkeiten vorhanden oder in Planung
• Screen Mirroring-Funktionalität 

 



Technischer Rahmen: Mindestkriterien              

Von der Schule vorgegebene Mindestkriterien an die Geräte:

• Neugeräte oder Refurbished-Geräte mit Garantie
• Kompatibilität der Geräte zur Schul-Infrastruktur
• 10 Zoll Bildschirmgröße
• Tastatur (onscreen oder analog)

förderfähige Gerätetypen: 

 



Technischer Rahmen: Mindestkriterien               2.4

selbstdefinierte Mindestkriterien an die Geräte:

• Gerätetyp und Betriebssystem
• Ausstattungskomponente Stifteingabe
• Hersteller
• Leistungsdaten
• weitere Ausstattungskomponenten, z. B. Stift oder Hülle
• Anbindung in ein MDM (Mobile Device Management) der Schule
• … 
Die selbstdefinierten Mindestkriterien müssen mit den Schulaufwandsträger 
abgestimmt sein! Insbesondere wenn laufende Kosten entstehen!
•  

 



Technischer Rahmen: Erfahrungsaustausch

Beispiele für die Umsetzung der Mindestkriterien

• Wie werden die vorgegebenen Mindestkriterien erfüllt? WLAN-Ausbau? 
Glasfaseranschluss? Lademöglichkeiten?

• Welche Geräte? Marke? Typ?
• Welche weitere technische Ausstattung?
• Kooperation / Konflikte mit dem Schulaufwandsträger?



Technischer Rahmen: Überblick MDMs 

für Apple-Geräte Windows, IOS, Android Microsoft

Preise

• basic: 5,50 Euro pro Gerät und Jahr
• business: 20 Euro pro Gerät und Jahr

• individuelle Angebote • Basic: 7,50 Euro im Monat (Geräteanzahl 
unbegrenzt)

• Microsoft Intune Suite: 9,40 Euro
• evtl. schon im Office 365-Paket inkludiert

Mögliche Bezugsquellen für ein Komplettangebot (Gerät und MDM) und weitere MDM-Dienstleistungen

• ACS Group GmbH München
• EduXpert by compustore KG 

Regensburg

• ACS Group GmbH München
• Gesellschaft für digitale Bildung 

Hamburg

• Itelio GmbH Kiefersfelden
• ninjaOne GmbH Berlin

Einarbeitungsaufwand, Benutzerführung, Serverstandort

mittlerer Einarbeitungsaufwand, einfache 
Benutzerführung, Server in USA, 
Deutschland, Japan, Australien. 

sehr hoher Einarbeitungsaufwand, 
Benutzerführung ohne Schulung nicht 
bewältigbar! Server ausschließlich in 
Deutschland

Hoher Einarbeitungsaufwand, 
Benutzerführung schwierig. Server an 
verschiedenen europäischen Standorten 
verfügbar und wählbar



Technischer Rahmen: ein MDM im Fokus

Apple Jamf Teacher im Fokus:

mögliche Beispiele für einen pädagogischen Jamf Einsatz im Unterricht

• Schülerinnen und Schüler können während einer Unterrichtsstunde oder während des Schultages 
      nur auf vorausgewählte Apps zugreifen
• sie dürfen nur auf die freigegebenen Internetseiten navigieren
• Apps und Internetseiten können nach Genre aktiviert oder deaktiviert werden 
      (soziale Medien sind nicht mehr nutzbar)
• Airdrop kann aktiviert oder deaktiviert werden
• Schülerbildschirm kann gesperrt werden, um die Aufmerksamkeit auf die Lehrkraft zu richten
• Es gibt die Möglichkeit, Material für die Schüler freizuschalten



Technischer Rahmen: ein MDM im Fokus

Apple Jamf Teacher im Fokus:

mögliche Beispiele für einen technisch-organisatorischen Jamf 
Einsatz an der Schule

• Schülerinnen und Schüler erhalten ihre Apps, digitalen Schulbücher und Inhalte automatisiert
      von zentraler Stelle -> Systemadministration
• Jamf filtert schädliche, unangemessen Inhalte und Cyberbedrohungen
• Automatisierte Systemupdates



MDM und Votum 2024

Empfehlung?



Pro und Kontra von MDMs                                       

  

 

Argumente für ein MDM Argumente gegen ein MDM

Das Gerät wird von allen Beteiligten der Schulfamilie als „sicheres 
Arbeitsgerät“ wahrgenommen. Sicherheitsupdates werden 
verlässlich eingespielt.

Die Einbindung eines MDM verläuft über die schulische WLAN-
Verbindung. Diese kann sehr leicht von Schülerinnen und Schülern 
durch einen eigenen Hotspot umgangen werden. 

Es ermöglicht pädagogisch unterstützende Prozesse (Ausschalten 
des Bildschirms, Lenkung der App-Nutzung, zeitliche Begrenzungen, 
…).

Bildung einer Schlüsseltätigkeit „MDM-Verwaltung“, die mit 
zunehmender Schülerzahl immer komplexer und zeitintensiver 
wird. Überschneidung mit Lernmittelverwaltung.

Über MDMs können Apps und Software mit Schulrabatten oder 
Schullizenzmodellen eingekauft und bequem verteilt werden.

(Nahezu) alle Features eines MDM können technisch im Schulnetz 
oder durch pädagogische Maßnahmen erreicht werden. 

Das Onboarding in die Gerätenutzung gerade von jüngeren 
Schülerinnen, Schülern und Eltern wird dadurch einfacher gestaltet.

Es entstehen dauerhaft laufende Kosten, die mit dem Aufwachsen 
der 1:1-Ausstattung schnell höher als Schulnetzlösungen werden. 

MDMs können auch für den Privatbereich angeboten werden, um 
die häusliche Bildschirmzeit zu kontrollieren (z. B. Jamf Parent)

Die Schule wird u.U. zum Dienstleister für die Kontrolle und 
Reglementierung der schulischen und evtl. auch der privaten 
Gerätenutzung (Jamf Parent). Zu geringes Einfordern von 
Medienkompetenzen!

Ermöglicht die Fernlöschung von Daten und Inhalten von Geräten, 
Geräte können gesucht und fernanalysiert werden.

Potential zur Systemfragmentierung, da volljährige Schüler der 
Einbindung in ein MDM erneut zustimmen müssten. 



Die drei „Baustellen“ in dSdZ 
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Die drei „Baustellen“ in dSdZ 



  

 

MDM-

Lösungen

Schulnetz-

Lösungen

Medienpädagogische 

Lösungen

Die drei „Baustellen“ in dSdZ 



  

 

Schulnetz-

Lösungen

Medienpädagogische 

Lösungen

Die zwei „Baustellen“ in dSdZ 



Deep-Dive: Schulnetzlösungen

  

 
UTM-Systeme

Firewall, Antivirus, Intrusion Detection, 
Portüberwachung, VPN-Zugang, Spam-Filter, 

Netztrennung, Leitungsbündelung

Verwaltungsnetz pädagogisches Netz

Hauptleitung: Internetzugang

• Lizenzkosten: 
      3-Jahres-Erstvertrag: ca. 5000   
      Euro für eine mittelgroße Schule
• Jährliche Nachfolgeverträge für 

ca. 800 Euro im Jahr
• funktions- und 

kapazitätsskalierbar
• Erstinstallationssupport
      inkludiert
• Online-Backup inkludiert
• kostenpflichtiger 24/7-
      Support

• bekannte Hersteller:
      Cisco, Fortinet, Sophos,   
      Watchguard, Securepoint
• Das sagt das Votum:



Deep-Dive: Schulnetzlösungen

  

 

Gateway-Systeme

Überwachung des Traffics und Traffic-
Protokollierung, Trafficmanagement und 

Lastverteilung, Domänenverwaltung, 
Geoblocking, Contentblocking (über White- und 

Blacklists und / oder über Kategorienauswahl 
oder manuelle Eingabe)

Gastnetz Schülernetz Lehrernetz

Pädagogisches Netz

• Einmalige Kosten: 
      ca. 450-550 Euro
• keine laufenden Kosten
• Black- / Whitelists werden 

kostenlos von dnsforge.de 
bezogen und aktualisiert.

      

• Bekannte Hersteller:
• Ubiquiti, Palo Alto Networks
      



Schulnetzlösungen: Erfahrungsaustausch

Schulnetzlösungen

• Wie viele „Baustellen“ haben Sie? Wo werden Sie Ihren Schwerpunkt setzen?
• Haben Sie eine Schulnetzlösung? Ist diese ähnlich zu der vorgestellten Lösung?
• die persönliche Meinung des iBdB 
- Kosten beim Aufwachsen von „dSdZ“ kehren sich um! Jamf bei einer Schule mit 350 Schülern teurer als eine UTM / Gateway-

Lösung! (5,50 Euro x 350 Schüler = 1925 Euro/Jahr     UTM/Gatewaylösung = ca. 1850 Euro/Jahr, nach drei Jahren deutlich 
weniger)

- Egal ob MDM oder UTM/Gateway-Lösung:  Jedes System kann umgangen werden – Missbrauch wird nie ausschließbar!
- Ein MDM alleine ist keine pädagogische Lösung! Es müssen trotzdem immer weitere medienpädagogische Maßnahmen 

folgen! 
- als Sicherheitssystem ist jedes MDM zu spät im Schulnetz verortet. 
- Es fehlt das aktualisierte Votum. Es fehlt eine Zukunftsroadmap für technische Systembetreuungen. Das letzte Votum erzeugt 

den Eindruck, dass MDMs zu präferieren sind und Systemlösungen zu komplex und zu teuer sind. Dieser Eindruck ist falsch!
- Uneingeschränkte Empfehlung: System aufrüsten und skalierbar machen, an der erstmöglichen Stelle das Schulnetz absichern 
- Gerade für Schulen, die noch im Systemaus- und aufbau stehen – kein MDM!



Der Beschaffungsprozess                                          

 
Die drei grundsätzlichen Beschaffungsmethoden:

 

 

niedrige Eigenverantwortung der 
Erziehungsberechtigten:

Akteur der Beschaffung ist alleinig die 
Schule

mittlere 
Eigenverantwortung der 
Erziehungsberechtigten:

 Akteure sind Schule und 
Erziehungsberechtigte 

zusammen

hohe Eigenverantwortung der 
Erziehungsberechtigten:

Akteur der Beschaffung sind die 
Erziehungsberechtigten, die 

Schule kommuniziert die 
Vorgaben

Rolle der Schule:
Dienstleister   kooperierender Unterstützer  informierender Berater

zukünftige Wahrnehmung nach dem Beschaffungsprozess?



Der Beschaffungsprozess                                          

 
Die Bestellung über einen extra eingerichteten Onlineshop:



Die Bestellung über einen extra eingerichteten Onlineshop:

Der Beschaffungsprozess                                          

 



Die Bestellung über einen extra eingerichteten Onlineshop:

Der Beschaffungsprozess                                          3.1

 



Beschaffungsprozess: Erfahrungsaustausch

• Wie wurde / wird das Gerät beschafft?
• Wie viel Aufwand war es für die Schule und / oder für die Eltern?
• Haben Sie Dienstleistungen an externe Anbieter ausgelagert?
• Haben Sie einen Online-Shop eingerichtet?
• Wie wurde der Beschaffungsprozess an die Eltern kommuniziert?
• Gab es Probleme? Können Sie von Erfahrungen berichten?



Ausstattungskonzepte

erste Förderung - erste Zweckbindungsfrist - erster Gerätezyklus 

8
. K
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ss

e Beantragung 
der ersten 
Förderung – 
Anschaffung 
und Arbeit mit 
den Geräten

9
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ss

e Arbeit mit den 
Geräten

1
0
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ss
e Arbeit mit 

den Geräten

1
1

. K
la

ss
e Arbeit mit den 

Geräten – am 
Ende des 
Schuljahres 
Ende der 
Zweckbindung

Ausstattungskonzepte beim Aufwachsen der 1:1-Ausstattung: 
Modell: „Beginn in der achten Klasse“ 8„Die Zweckbindung endet drei Jahre nach dem Schuljahr, in dem beschafft wurde. 
Insgesamt kann zwei Mal bis zur 12. Jahrgangsstufe gefördert werden.“ (KMBek vom 19.07.2024)



Ausstattungskonzepte

zweite Förderung - zweite Zweckbindungsfrist - zweiter Gerätezyklus 

1
2

. K
la

ss
e Beantragung der zweiten Förderung

Währenddessen Weiterarbeit mit 
den alten Geräten

Nach Anschaffung der Geräte 
Arbeit mit den neuen Geräten

1
3

. K
la

ss
e Arbeit mit den neuen 

Geräten

Ausstattungskonzepte beim Aufwachsen der 1:1-Ausstattung: 
Modell: „Beginn in der achten Klasse“ 8„Die Zweckbindung endet drei Jahre nach dem Schuljahr, in dem beschafft wurde. 
Insgesamt kann zwei Mal bis zur 12. Jahrgangsstufe gefördert werden.“ (KMBek vom 19.07.2024)



Ausstattungskonzepte
9
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und Arbeit 
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Geräten
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e Arbeit mit den 

Geräten – am 
Ende des 
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Ende der 
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1
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e Keine 

zweite 
Förderung 
mehr 
möglich!

Ausstattungskonzepte beim Aufwachsen der 1:1-Ausstattung: 
Modell: „Beginn in der neunten Klasse“ 

„Die Zweckbindung endet drei Jahre nach dem Schuljahr, in dem beschafft wurde. 
Insgesamt kann zwei Mal bis zur 12. Jahrgangsstufe gefördert werden.“ (KMBek vom 19.07.2024)

9

KEINE zweite Förderung – KEIN zweiter Gerätezyklus 



Ausstattungskonzepte

erste Förderung - erste Zweckbindungsfrist - erster Gerätezyklus 

5
. K

la
ss

e Beantragung 
der ersten 
Förderung – 
Anschaffung 
und Arbeit mit 
den Geräten

6
. K
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ss

e Arbeit mit den 
Geräten

7
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e Arbeit mit den 
Geräten

8
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ss

e Arbeit mit den 
Geräten – am 
Ende des 
Schuljahres 
Ende der 
Zweckbindung

Ausstattungskonzepte beim Aufwachsen der 1:1-Ausstattung: 
„Das Modell der doppelten Förderung ab Klasse 5 mit fließendem Übergang“ 5„Die Zweckbindung endet drei Jahre nach dem Schuljahr, in dem beschafft wurde. 
Insgesamt kann zwei Mal bis zur 12. Jahrgangsstufe gefördert werden.“ (KMBek vom 19.07.2024)



Ausstattungskonzepte

zweite Förderung - zweite Zweckbindungsphase - zweiter Gerätezyklus 

9
. K
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e Beantragung der 
zweiten Förderung

Währenddessen 
Weiterarbeit mit 
den alten Geräten

Nach Anschaffung 
der Geräte Arbeit 
mit den neuen 
Geräten

1
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den neuen 
Geräten
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e Arbeit mit 

den neuen 
Geräten

1
2

. K
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e Arbeit mit den 

Geräten – am 
Ende des 
Schuljahres 
Ende der 
Zweckbindung- 
keine weiterte 
Förderung 
möglich!

1
3
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e Weiterarbeit 

mit dem 
Gerät

5„Die Zweckbindung endet drei Jahre nach dem Schuljahr, in dem beschafft wurde. 
Insgesamt kann zwei Mal bis zur 12. Jahrgangsstufe gefördert werden.“ (KMBek vom 19.07.2024)

Ausstattungskonzepte beim Aufwachsen der 1:1-Ausstattung: 
„Das Modell der doppelten Förderung ab Klasse 5 mit fließendem Übergang“ 



Ausstattungskonzepte

erste Förderung - erste Zweckbindungsfrist - erster Gerätezyklus 

5
. K
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ss

e Beantragung 
der ersten 
Förderung – 
Anschaffung 
und Arbeit mit 
Tablets

6
. K
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ss

e Arbeit mit 
Tablets

7
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ss

e Arbeit mit 
Tablets

8
. K

la
ss

e Weiterarbeit mit 
den Tablets (trotz 
Ende der 
Zweckbindung)

Ausstattungskonzepte beim Aufwachsen der 1:1-Ausstattung: 
„Das Modell Tablet in der Unterstufe – Notebook in der Oberstufe“ US-OS
„Die Zweckbindung endet drei Jahre nach dem Schuljahr, in dem beschafft wurde. 
Insgesamt kann zwei Mal bis zur 12. Jahrgangsstufe gefördert werden.“ (KMBek vom 19.07.2024)



Ausstattungskonzepte

zweite Förderung - zweite Zweckbindungsfrist - zweiter Gerätezyklus 

9
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e Weiterarbeit 
mit den 
Tablets 

1
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e Beantragung der 

2. Förderung – 
Weiterarbeit mit 
Tablets - 
denkbar: 
Ausgabe der 
Notebooks am 
Ende des 
Schuljahrs
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e Arbeit mit 

Notebooks

1
2

. K
la

ss
e Arbeit mit 

Notebooks 
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e Arbeit mit 

Notebooks

Ausstattungskonzepte beim Aufwachsen der 1:1-Ausstattung: 
„Das Modell Tablet in der Unterstufe – Notebook in der Oberstufe“ US-OS
„Die Zweckbindung endet drei Jahre nach dem Schuljahr, in dem beschafft wurde. 
Insgesamt kann zwei Mal bis zur 12. Jahrgangsstufe gefördert werden.“ (KMBek vom 19.07.2024)



ein denkbares Ausstattungskonzept 
U

n
te

rs
tu

fe

• MDM 

• Tablet mit Stift 

• Schutzhülle

• Onboarding und 
medien-
pädagogische 
Maßnahmen 

M
it

te
ls

tu
fe • Abschaffung MDM

• Neuinstallation 
von Netzfilter und 
Gateway-Systemen

• Nutzungsverein-
barung

• Weiterarbeit mit 
Tablet und Stift

O
b

er
st

u
fe

• Anschaffung von 
Notebooks mit 
vollwertiger 
Tastatur (für 11. 
Klasse)

• Netzfilter und 
Gateway-Systeme

• Weiterführung der 
Nutzungsverein-
barung



Ausstattungskonzepte: Erfahrungsaustausch

• Haben sie ein „aufwachsendes Ausstattungskonzept“ mit unterschiedlichen 
Gerätetypen?

• Haben Sie im Ausstattungskonzept auch medienpädagogische Aspekte 
verankert? (Onboarding, Nutzungsvereinbarungen, Schulungen, 
Medienkompetenztraining, …)



Das Medien- und KI-Budget                                          

 
Zuwendung je Schulaufwandsträger 

Kalkulationsgrundlage für Gymnasien in Bayern: 10,38 Euro pro Schüler/Jahr
 

 



Das Medien- und KI-Budget                                          

 
Welche Medien können davon angeschafft werden?

• Für Unterrichtszwecke entwickelte Medien und Lernumgebungen  
      (Lernapps, Übungsapps, browserbasierte Webanwendungen, …)
• Digitale Anwendungen zur Unterstützung des Lernprozesses 
      (Digitale Pinnwände, digitale Heftführung, KI-Angebote, …)
• Digitale Schulbücher sofern die allgemeinen Mittelzuweisungen für 
       Schulbücher nicht ausreichen!
• Fortbildungen und Weiterbildungen für Lehrkräfte im Bereich KI und
       digitale Medien

 

 



Das Medien- und KI-Budget                                          

 
Welche Medien können davon nicht angeschafft werden?

• Software zur Schulverwaltung
• Anwendungen zur Unterrichtsorganisation und Verwaltung
• Cloudspeicher und –anwendungen, Office-Produkte
• MDM (da bei den Mindestkriterien der 1:1-Ausstattung verankert)

Noch strittig/unklar: digitale Unterrichtsassistenten 
(z. B. Cornelsen Access Englisch Unterrichtsassistent)

 

 



Das Medien- und KI-Budget                                          

 
Ab wann kann das Medien- und KI-Budget beantragt werden?

• vorzeitiger Vorhabenbeginn: 15. Juli 2024
• volldigitales Antragsverfahren ab dem 1. Quartal 2025
• Antrag für 2024 bis spätestens 31. Mai 2025
• Antrag für das jeweilige Kalenderjahr bis spätestens zum 31. Oktober

 

 



Das Medien- und KI-Budget - Wissenswertes                                         

 
Beachten Sie beim Medien- und KI-Budget:

• Die Schulaufwandsträger verwalten das Gesamtbudget und weisen ihren Schulen 
die Teilbudgets zu: Die Bedarfe sollten schulübergreifend kommuniziert, 
koordiniert und ausgeschöpft werden!

• Die Bedarfe der Schulen werden erst mit dem Aufwachsen von „dSdZ“ klar 
benannt und jährlich kalkulierbar werden.

• unterschiedliche Schularten haben unterschiedliche Förderbeträge
       z. B. Grundschule 4,67 Euro, Gymnasium 10,38 Euro für 2024 pro  
       Schüler

 



Die Antragsstellung bei „dSdZ“                                           

 
Das Grundprinzip:

Die Beschaffung erfolgt im Namen, auf Rechnung und zum Eigentum der 
Erziehungsberechtigten bzw. der volljährigen Schülerinnen und Schüler.

Die zu beschaffenden Geräte sind somit Privatgeräte!

 



Die Antragsstellung „dSdZ“                                           

 
Wichtige Informationen zur Antragsstellung:

• Grundvoraussetzung, um eine Förderantrag stellen zu können: schriftliche 
Bestätigung von Seiten des Kultusministeriums, dass die Schule an „dSdZ“ teilnimmt.

• Förderantragsfrist: spätestens neun Monate nach der Gerätebeschaffung ist der 
Förderantrag einzureichen.

• Förderantragsverfahren: das Verfahren ist volldigital. Es erfolgt über das Portal 
www.dsdz.bayern.de

• Förderwürdigkeit: Die Förderwürdigkeit ist gegeben, wenn die von der Schule 
vorgegebenen Mindestkriterien erfüllt wurden. Die Erfüllung der Mindestkriterien 
muss belegt werden können.

• Prüfung der Förderwürdigkeit: Die Prüfung erfolgt nach dem „“Vier-Augen-Prinzip

 



Die Antragsstellung „dSdZ“                                           

 

JUDITH FREIER



Erfahrungsaustausch: Medien- und KI-Budget und Antragstellung „dSdZ“

 • Haben Sie das Medien- und KI-Budget schon genutzt?
• Was sind die häufigsten Stolpersteine bei der „dSdZ“-Antragsstellung?
• Haben Sie Tipps oder Workflows für das Budget und / oder die Antragsstellung?

 

 



Vortragsabschluss und Hinweise

 • Diskussion im Plenum
• diese Präsentation 
     (und alle anderen) mit 
     weiterführenden Materialien 
     und Links:

www.gymnasium-oberpfalz.de

Kontaktieren Sie uns!
 
• K

 

http://www.gymnasium-oberpfalz.de/
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